
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Magerwiesen-Perlmutterfalter Boloria dia

Grünland klimatisch begünstigter Lagen; öAF-Typen: 
Extensiv genutzte Wiesen, Extensiv genutzte Weiden

Trockene, magere Wiesen und Weiden mit Gehölzkon-
takt in warmen, sonnigen Lagen

• Von Mitte April bis Juni und zwischen Mitte August 
und Mitte September Angebot an Nektar-Saugpflan-
zen sicherstellen (Witwenblumen, Hornklee, Flocken-
blumen werden bevorzugt) 

• Im Halbtrockenrasen: Gestaffelte oder Rotations-
Mahdverfahren anwenden; erste Teilbereiche ab Juli 
mähen; einzelne Gebüsche und Hecken dulden 

• In Magerweiden: Extensive Beweidung. Weiden müs-
sen aber gut abgefressen in den Winter gehen (Wei-
derest max. 10 %), «Säume» auszäunen und Ver-
buschung verhindern

• In sonnigen, trockenen Lagen: Mosaikartige Struk-
tur der Landschaft mit Extensiv-Standorten und Ge-
hölzen fördern bzw. erhalten
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Hauptverbreitung

+/- regelmässig

selten

Präsenz Raupe (oben)  
Präsenz Puppe (unten)

m ü.M.

Merkmale: Vorderfl ügellänge um 1,8 cm; Hinterfl ügeluntersei-
te teils lila, am Rand mit einer Reihe unregelmässig gezeichneter 
Elemente; die Flecke am Rand sind perlmuttglänzend; Aussenwin-
kel des Hinterfl ügels scharf, ca. 110 Grad, auffallend bei geschlos-
senen Flügeln

Ähnliche Arten: Natterwurz-Perlmutterfalter: Etwas grösser, fl iegt 
in einem anderen Lebensraum, Flecke am Hinterfl ügelrand sind 
dunkler; Aussenwinkel des Hinterfl ügels stärker grrundet und 
stumpfer (ca. 140 Grad)

Verhalten: Eiablage an oder in die Nähe der Nahrungspfl anzen, 
überwintert als Raupe; diese verpuppt sich niedrig über dem Bo-
den an Pfl anzenstängeln

Nahrung: Raupen: Veilchen; Falter: Besuchen v. a. Skabiosen, Wit-
wenblumen, Wiesenfl ockenblume und Hornklee

Raumverhalten: Standorttreu, entlang geeigneter Strukturen kön-
nen Distanzen bis 2 km überwunden werden; Art mit mässigen Flä-
chenansprüchen: 6–20 ha

Rote Liste: Keine Angaben

Veilchenarten sind für fast 
alle Perlmutterfalter-Arten die 
wichtigsten Raupen-Nahrungs-
pfl anzen

Magerwiesen-Perlmutterfalter Boloria dia
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